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Der Himmel, der war immer da,
werden’s die Wolken auch sein?
Ich glaube ja, wie jedes Kind,
die Dinger sind aus Zucker.
Unsichtbare Finger zausen mir durch Kopf und Haar.
Was immer auch mit mir geschieht,
geschieht zum ersten Mal.

Soweit ich weiß, teilen wir dieselbe Zeit.
Ich stell mir vor, ich wär ein schöner Augenblick.
Somit schick ich mich dir in dieser Sekunde,
damit du fühlst wie ich, damit du fühlst

uhuhuhuhu, damit du fühlst
ahahaha, damit du fühlst

Die Erde, die das Leben bringt,
wie lang noch wird die sein?
Ich pflanze voller Zuversicht ein Stück von mir hinein.
Ich schüttle Sand von meiner Hand in eine Sanduhr rein.
Die Sehnsucht nach Unsterblichkeit hängt noch an jedem Stein.

Somit schick ich mich dir in dieser Sekunde,
damit du fühlst wie ich, damit du fühlst

uhuhuhuhu, damit du fühlst
ahahaha, damit du fühlst
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